
(Au dem ?Amerikanischen Agriruiiurist.")

winkt üer rbeit.

Diese monaiiichen Rathschläge Wir-

de auf der oben erwähnten Farm ge-
schrieben. aber wir bemühen un, ste
allgemein sütz ich zu machen. Wenn
manche unserer Leser Weizen ernte,

während wir von der Mai Aussaat
spreche, dann müssen sie den Unterschied
im Klima in Betracht ziehen.

Wie zu pflügen und zu säen gestat-

tet ine größer Abwechslung und ge

währt mehr Gelegenheiten zu Verbesser-
ungen, als wann zu säen. Die Sai-
son ist bi zu einem gewissen Grade au-
ßerhald unserer Controlle, aber die che-

mischen und mechanischen Prinzipien der
Landwtrthschast sind überall die gleichen,

und wir sollten un bestreben, ste der

Beschaffenheit unseres Lande und Kli-
ma'S aozupasseii. Viel de Erfolge

hängt von ter Fähigkeit ab, wie wir mit
unserer eigenen Kraft und Cneegie, so-
wie der unser Arbeiter und Zuglhiere
haughälterisch umgehen. Je vollkom-
meaer wir dl wissenschaftlichen und nie-

chanischen Peinjlpien studiren, desto mehr

sind wir in le Stand gesetzt, Arbeit zu
ersparen.

?Vieles leisten mit wenig
Arbeit" sollte das Motto jedes tniel-

ltgenten ameetkantscheu Farmer sei.
Hohe Löhne sind tn Segen, vor-

ausgesetzt, die Arbeiter können ste verdie-
nen. Temporäre hohe Preise sür Arbeit
oder Produkte, verursacht durch StrtkeS,

oder durch Verbindungen, um die Pro-
duktton zn vrrmtndrrn, sind ein Fluch sür
den Etnzelnrn wie sür die Gemeinde.

Die besten Arbeiter sind die
hilligsten. Jeder ersahiene Far-
mer weiß dies; und trotzdem machin
wir selten genügende Unterschtede. Wir
sind zu sehr geneigt, alle Arbeiter gleich-
mäßig zu bezahlen. Dies mag dem gu-
ten Arbeiter gegenüber nicht ungerrcht
sein, aber es ist ungerecht gegen uns
selbst. Laßt die dummen, ungeschickten
Leute lieber an der Eisenbahn arbeiten.

Verstand ist auf der Farm ebenso
nothwendig, als Muskelkraft. Die ist
mit jedem Jahre mehr der Fall mit der
Einführung von mehr und besserer Ma-
schinerte.

Pferde sind billiger wie Arbeiter,
Irgend ein Ig orant hat behauptet, daß
ein Pferd sür seinen Uulerha die Pro-
dukte von fünfmal so viel Land erfor-
dert, als für eine Mann nöthig sind.
Dem ist nicht so - außer der Mann wird
mit Heu und Hafer gespeist! Dampf ist
billiger, wie Pseil und Pferde sind bil-
liger wie Aibeiier, au dem einfachen
Grunde, weil Kohlen billiger sind, als
Heu und Hafer, und Heu und Haser sind
billiger als Rind-, Hammel-, Schweine-
fleisch, Butler, Käse und Brod.

Geht nicht, wenn Ihr fahren
könnt. Wir baben gesehen, daß ein
Mann tn- Walze mit Steine beschwer-
te und dann hinterher ging. Laßt die
Pferde einige Stunden lang hinter ein-
ander arbeilen und dann ausruhen.
Ihr könnt dann arbeiten.

Geht sparsam mit Eurer Kraft
um, wo es möglich ist und gebraucht ste
reichlich, wo es geschehen muß. Wir
gehen nicht gern vierzehn Meilen per
Tag aus weichem Boden hinter zwei
Pferden her, um acht Acre zu eggen,
während wir ebrnsv leicht vier Pferde
treiben und sechszehn Acre eggen können
und dieselbe Distanz dabei gehen.

Doppelpslüge kommen sicher au

demstlbe Grunde in allgemeinen Ge-
brauch.

Zweispä nige iL ii I t i v s l o r,
die zwei Reihen auf einmal nehme, ha
den sich aus unserer Farm bis jetzt uvch
nicht als sehr zweckdienlich rwlesen, well

sie nur schwer zu lenk sind. Aber die-
ser Uebelstand wird wohl bald beseitigt.

D t e T h v m a S ' sch e S g g eist, bis
wir etwas Besseres erhallen, i sehr
nützliches Geiätd für die Vertilgung
von Unkraut im Mais- und KaUoffrl
felde. Der Haiiplpunkt ist, sie zu ge-
brauchen, sobald das Untraut aufgegan-
gen ist. Gehl zwet- oder retmal über
das Feld, oder bis jide lliikeanipflanze
vertilgt ist

D a s iL iil t t v t r e n vo Mais und

Kartoffeln lostet mehr, als tie meisten
Farmer glauben. Wir sollten die be
stenTullivator verwenden und die Aibrtl
sorgsälitg, vollständig und oft ihn.

Gpp lann man aus Maisland vor
oder nach der SaalbefteUung verwrnten,
oder er mag ans die Pflanzen, nachdem
sie ausgegangen sind, gestreut werden.

Die M a tsbest e l > u g ist die
große Arbeit diesiS Monats. - Wir ha.
ben schon so viel über diesen Gegenstand
geschrieben, daß es unnöihig ist, weitere
Anweisungen darüber zu geben. Strebt
darnach, das Land n guten Zustand zu
bringen und säl frühzeitig. Mß dt,
Aussaat spät geschehen, dann wählt eine
kleine, schnell letsende Art Mais. Was
immer geschieht oder unteiblribt, er
nachlässigt es nicht, das Matsseld frei
von Unleaut zu halten. Unkrautfretes.
lockere Land Ist das Geheimniß des Er
folge im Maisdau.

Kartoffeln werden in der Regel
nicht siüh genug gepflanzt. Pflanzt
frühzeitig und tief und egg oft, um al
le kleine Unkraut zu vertilgen, ehe die

Kartoffeln ausgegangen sind, oder bis
sie gerad durch den Bo en Kirchen.

Kartoff,lland gebraucht, bis die Pslau
zen mehreie Zoll ho waren.

Pferde müssen diesen Monat sedr
hart arbeite, gülter sie reichlich und
seid sorgfältig beim Retntgen derselben,
nachdem die Tagesarbeit vorüber ist
damit sie gute und bequeme Nachtruhe
genteßen können. '

Kühe, bis ste aus die Wetd kommen,
sollten gute Heu, drei oder vier Ouart
Klel und ein der zwei Ouart Mal
mehl per Tag erhalten z e Ist Vortheil-
hast, wenn mit der Kleie und dem MatS-
ehl, mt tuem Peck geschnittene Heu
gemtscht, noch ein oder zwei Wochen
fortgefahren wird, nachdem die Kühe zur
Weide getrieben find.

Der fiioris!.
En Friryjohrs -Lied.

ES iarig scher do dao
Mer mehnt juscht, 's löiiut > el sei.

Der n arm Wind lammt vom Süte ruf,

Die Ente un die Gans,

Un schtttle ihre Schwänz.

Die BullsrackS, Krotte un die gresch
Dort drunne an der Run,

O horch! dt mache mol en Wrsch
U hen ah Lot von Fun.

Un hör' emoi de Vögel Gestrig r

Der Pihwie un dt Lerch
O'S biet so g'wtß die Jenute Lind

Un die Orgel tn der K.rck.

Ich denk, mi, stimme ah mit et
Mit unterm FrirjohrS-Lied

Daß dl Natur uns biet.

Ja. stimmet et mit aller Macht,

Mir sin mit Jrs Blut erkauft,

Mir st ah in sei Tod getaust
Un zu setm Volk gezählt.

Un er lebt ewig, sell ts wabr,
Uu seil ts unser Glück!

L ßt ' is

Un sell Frühiohr blüht ewig fort
Denlt juscht: ' is gar keh Winter dort,

Keh Kalt un ab keb Schnee.

SS beemelt bn schun ah von Fern,

So gern, o unvergletchltch gern,
Dann dort ist es gut sei.

Telte Hosen und Ständups mache drr
Mann nrk.

Merkwerdig geglichene Printer !

Heut will ich euch en klehne Storp ver-
zähle, die allen deutschen Mäd vorgele-

sen erden sollt, die zu stolz sind, selbert
deutsch zu lesen. Sie handelt von der
PollpSäusaß, ehns von meineNochbcrS'
mäd, die zwei lohr tn der Cttp war

und settdrm probirt dt Cttp - Lätp zu
äckte. Wenn unsere annere Buschmäd
48zöllige Hupps anduhn, dann kannst
du druf schwöre, daß ste der nächst Sunn-

stubl zu kumirie, der in der Zeit gemacht
IS wo wer noch net an Hupps grdenkt
Hot. Kummr in der sehm
Sort Bonnet raus, dann loßt sich die
Pollp schür ihr Bvnnet verännere, so
daß ste jo aissort ppeS vor dem Rest
voraus hol. Stroh will ich esst, ivann's
net so is!

Wll ihrDrucker wisse, wie' ts. So
en Sort Mäd zieht alsfort gut belStohr-
kieper, SchulmehsterS, Parrer, Dolter,
LawperS und annere gescheui Kerls, die
leite Hose und Siäntupa irsge, und
wann en gewöhnlicher Bauernbuh zu
Ihne iumm, der sich fleißig vom Acker-
bau und der Viehzucht ernährt, dann
heißt's: ?Mich wuiinert was silier Narr
denkt zu mir zu lumme, u.ehnt er ich

siirlb !"

iL,blich ist der Slohrkieper Beisehuh
zu ihrklimme, mit teile Hosen ndSlanl-
,'ps groß genug üZjardvoni bisteSetde-
ste ff derhtnner zu versteckle. Seil war

Waffer us der Polln ihr Mühl, Belsebub
war ihr Man.

Vier Monat halte er schon die Pollp
qe!päiki und schon zwei, seidene und ehn

>o> be, lous hniol tuinmt Pollp zu ihm
l der Slohr und srogt jorHupps Nnm-
mero 98. Belsebub guckt sie a, lacht
und sagt - ?Pollp, du machst Spas, No.
90 sind die größte, die noch raus kamire
sind, iner he von selle nieinvls imAtohr
gehabt, bekahs sie werden just gejuft von
Eilp Lalle von weg sellem." ??Well,
ich hätt gern en Paar, sig Pollp, und
ich wollt, du dälst sie die nächst Woch
von der Cttp keiege, und deruoh, denk
ich, Belsebub, losse wir'o mit dem Hei
er et mehr zu laug anstehen,"?Bei
sebub war so verwerrt, daß er em Lust
iner, der sor Molasflg gefragt, Wagen
darr in der Pltscher geduh Hot, und sei
Mistäk net hner aussind bis die Pollp
zu ihm sagt r ?Well nau Belsebuli, du

machst sunst als keb Mlstäk."
Belsehub kratzt sich htnnig den Ohren

und versprecht der Poll die nächst Woch
selbert sor die 98er Hupps zu gehn nnd
so i er auch, but bt heut (es sind nau

schu. acht Woche) Hot er sich noch net

wieder sehne losse.-Die Pollp muß seit
dem selle Hupps selber! gekriegt habe,
ennihau sage die alte Weiber so und

wir Bauirnbuwe denk bei uns selbert -

Vor wette Hupps und teilen Hosen
Nimmt man besser sich iAcht,

Sle sind gerad wie falsche Rosen,
Zum Verführen nur gemacht.

Zwar gucken sie recht fei und schön
Doch wer kann dahinter sehn?

Spitzfindigkeit.?Ein Student er

ließ spät in der Nacht etwas stark bene-
bell seine Kneipe. Plötzlich hielt er io-
ne, zog einen Hausschlüssel aus der Ta-
sche und steckte ihn steif in die Lust hin-
aus. ?Was machst du da ?" rief ein
vorübergehender Bekannter ihn an.
?Nun, was ich mache?" versetzte der
Benebelte, stehst du denn nicht, wie schnell
die ganze Häuserreihe an un vorüber-
zieht? Ich wart nur, bis mein Boar-
dingbau kommt, dann stecke ich alsbald
den Schlüssel in die Thür. So erspare
re ich mir den langen Gang." l

in ?S>rikr"-Gesrtz
Dc folgende Gesetz ist von beiden

Häusern ter Staatsgisitzgebuiig von

>. Wer durch Drobiing, Euiscküchte
ning vver widirrechlllchr Eliiiaischung

uugen in irgend lur>n ?.j'p.lck erlaub
ten Berufe arbeite, ober Aibeilertai'ge
macht sich eine mit Geldbuße bis zu

schuldig.
2. Wenn zwet oder mebr Individuen

stch zu dem Zwecke verbinden, den Eigen-
thümer, oder Besitzer on Etgenibum
der rechtmäßigen Benutzung und Ver-
waltung desselben z berauben, oder
durch Drohung, Gefährdung, oder son-
stige gesetzwidrige Milte! Andere daran
verhindern, daß ste sür einen solchen
Eigrnthümir unter Bedingungen, über
welche ste stch mit geeinigt haben, zu
arbeiten, sv mache ste stch eines mit
Geldbuße bis zn oder Gefängnißstrafe
bis zu t! Monaleir 5000 Dollar zu
ahnrnden Vergehen Ichuldig.

!!. Wer ohne die ausdrückliche, ober
stillschweigende Erlaubniß be Bejlpeio,
oder Verwallt'S einer Kohlenzeche in

verboten worden ist, verlällt tn eine
Geldbuße bis zu 500 Dollars, oder Ge

Zill! Monate.
Dieses Gejep einhält Nichts, womit

nicht jeder verininsltge Arbeiter vollkoi-

gelasseii, stch untereinander über die
Lohnjätze zu verständigen, zu welchrn ste
arbeite wollen und die Arbeit einzu-
stellen, wenn sie ten geforderten Lohn
nicht erhalten. Aber auf ler anderen
Sette wird dem Arbeiter, wie jedem
Menschen, verboten, die persönliche
Freiheit anderer Mensche zu vernichten,
oder zu beschränken. Die Arbeiter so!
len nicht als besondere Klaffe einen
Staat tm Staate bilden, so daß eine

Minderheit derselbe stch ihrer persön-
liche 'Freiheit entäußern müßte, wenn
e der Mehrheit beliebte, sondern ste
sollen, jeder als einzrlnrr Bürger, dir

ollste Freiheit eine Bürger genießen.
Das Siecht jedes Bürgers, sür so vtrl
Lohn, wir er selbst als genügend de-
trachtet, zu arbeiten, ohne danach zu
fragen, ob andere Bürger den Lohn sür
zu niedrig halten, soll durch obrigrS Ge-
setz tm vollsten Umfange geschützt wer-
de.

der Sämereien augzusindcn, nehme man zwei
frisch gestochene, feuchte Rasenstücke. Auf die
Eidftächc des einen streue man den Samen z
die Erdfläche lege man fest darüber. Nach an-

gem^ener^Zenehme
Rasenstücke

Howr'S Musical Monthlu.?Die
27ste Nro. von Howe'S Musieal Monlbi liegt
vor uns. Wie der Titel desagt, so ist das Werl
für grcunde drr Mußt bestimmt, die in dimscl
ben inen reichen Schap gewädllcr Pircen fin-
den. Unter den in dieser Nro. rnihailinc
Stücke befinden sich unter anderen ein Walzergenannt, ?Erinnerung an Eopenbagr", ein
?Eonsorlirn-Walzer", ein ?Kuß Poila". ?drrSchwrizer-Knade", ?drr Baierische Gelang",
rin ?Wiegenlied", ?GuieNacht", nrdst rtnrr
großen Anzahl andrer düMer Walzer, Polka'S.
Sbottische, Li'drr u. s. w Das Werlchen ist nnd

nnd lauber auf prächtigem Papier ge-

ben. Einzelne Erempiaren kosten 35 EenlS,
oder 7 Nro. sür P 2.00. Ter jährliche Sud
scriptionSprelS ist 4i3.vi>. Wir möchtrn rs
Musitfrcundrn aus beste empfehlen.

N. Williard'ö
Laster - Bier Saloon,
Wein-, Liquor-, Lagerbier

Kost Hmw,
Südwest Kckr der 22. k Nare Slraste,

Philadelphia.
A!rs>irst^iol,'s,
No. Nord Frcdcrick Str.,

Daltimore, Md.

Porlrrsstichro Aicr, ZUri und
Viquarr suidsieia bci idm z dudr.

Lazarus Arrnhard,
No. Ii) lrederlit Sir., !?a>limo,e, Md

M.>i ÄI. I7S-If.

E. Engel krant's
- Hol, s

K o st h a u s,
No. 2ZW Markt Straß,,

Philadelphia, Pa.
Die feinste Weine, Viqnöre nd

La,,erbier. sowie dir dcsir Drlitatrssr stets
auf Hand.

Pdiladelpdla, Dezember t!>, ?II.

Millionen Acker Land
In

lowa und Nebraska
Burlington und Missouri-Fluß-Eisen-

bahn-Compagnir.
Auf lajZhrigrn Credit zu n Prozent luteitist.

s i zahibar

die I -dre ,ei iVn' E°r n.
> - n dn M ä
"

s se r Ordentliche Beweggrün,

Geo. S. Harris,

Burlington, lowa.
Und sag gefälligst in welcher Zeitung

diese Anzeige gesehen wurde.
April 17, IS7S.

"''.''B'HrU's'""
Rieriiraiil'i ei.

Harrioburez, Pa.

vollftändig zu genügen.
Indem WirliiSiolale Eile der Martt und 5.

guten Wein, Bitters, Schweizer-
und Llmdurgerkase, :c.

um ihre srrn.re Bundschaft.
HrrriSdueg. O't.2t. 1872?lst.

limg's ffoles,
tral-Eislnbahn.Drpol,

HarriSburg. Ba.

Hassfieli Tlunß, Eigenthümer.
grcmde ud Rciiende findrn beste

Brwiriduna. Vorzügliche Speisen
und Ketrünke zu jeder Zeit vorräthig.

HarriSburg. März 0, 1873?if.

Christian Seibolt's
Braue rei

UNd
Lagerbier-Saloon,

Südost-Ecke der liste Str. und Lancaster Av.,
Philadelphia, Pa.

''Äzemd.r" !'.^72-11.
LoniS Beißer,

Teutonia Sängerbund
.Halle,

und

(Bäcker - Hetmath),
Ro. 122 RaccStraftr,

Pbiladtlphia.

hefte Weine, Liquöie, Lager-Blee

lillwliLehner'B

Marmor-Vard,

r NMr^i^^
Grabsteinen

Monumente,
Marmor,

Granit und

-/ree-Stone,

Jakob Lehner.
Harrisburg, Jan. 25. '73.?tf.

Neuer
Uhren-
S

Juwelen-Store!
Friedrich
R.

Mascher,

praktischer

Uhrenmachcr
und

Goldarbcitcr,

Nro.
I2't

Zweite
Straße,
nahe
Cherry
Alley,

-An

Amerikanische
und

Schweizer-Uhren,
Wasd
-

und

Tasche
-

Uhreu,
Juwelrh,
u.
s.
w,

stet
an

Hai.b,
und

erden
zu
de

billigsten
Preisen

verkauft.

Ebenso
werden

Reparaturen
an
den

feinsten
wie

gswöhn-

Germania
Lebens - Verficherungs-

Gesellschaft,
Broadlvav, New-Uork.

Hugo Wcsendonik, Präsident.
Friedrich Schwindler, Vice Präsident.

Cornelius Dorrmu, Sekretär.
H. CilliS, Aktuar.

Uebersicht teSZustandes der Geselllchast:
Bilanz am 1. Januar, 1872.

Erste Hppocheken G 7 pCt. Zin-
angelegt kll,ll4ll,7vv,i>li

Baar in Banlcn VN,Ni12.1!3

gegen Sichrrdcii IZc.,i>.v
grsichertdnrch

yvlMi.-IS
Modiliar 1,7ü2.V

polhelrn 1,247.40

44,510,70.Zl
nr'Agenturen in ganz Europa.

der wenigsten zwei Jahre versicherten',

Jährliche Dividenden baar.

F. W. Lies m a n ,
Agent sür Harrisburg, Mlddletown, Car

lisie u. s. w.
Januar 23. l7Z?II.

?Germama"
Kranken Nnterstützungs-

Gesellschaft
von Alleg h e n .

Osfice: No. 194 Ost-Ohiostraße.

Beamte:Z

Direktoren:
R, C. O-bmler, PH. Schmidt,

Joseph Dcbacher, Christ. Klicket,
Wm. Schuhmacher, Rieftck,

Hermau Lnerße,
No. IIRacr Strafte,

Gen.-Agent,
für Cumberland. Dauphin, Libanon

und Avil EountieS.
Thatige Agenten verlangt.

Allegben, Pa? Juui 27. IS7Z?II.

d^^-
llioöetläxs dei t. Vstsslllllll ki>., käljst. llij.

Ein krüstigrö Alicr odrr rin früh,
zeitiger Tod.

der-

?Geheime Winke für Mädchen und

d d Gl le

Dr. Carl Orth,
deutscher

Arzt, Iwundarzt und Srburishelser.
Office: No. IS East Straße,

Megheny City, pa.,
dielet achtungsvoll dem Publikum seine Dien-
st an. Auch wird in derselben Oiste gelcheöpfl.
Adergelassen un Zädne ausgezogen.

llegden Ei Mai 0. 1472

Mnttinla
Feuer - Verstchcrnngs-

Gesellschaft
von

N e w 0 r k.
Jährliche Uebrrilcht für da Jahren-

BaarCaptta^l.B',

Verbtndit ch k e t 1 e u.

Rud. Garigur, Präsident.
lah. dward Kahl, Bize-Päsldent.

Hugo Schumann, Sekiiär.

Si/dal kein Nolcn - S?stem'°da? wn Mo?igugk
auf dem Eigenibum lieg,. Sie erlang, seine
Nachzahlung. Die Prämien werden in baarem
Atldr einbezahlt für den ganzen Zeitraum der
Versicherung, entweder für den Zeitraum von et-
nem. drei oder fünf lahrcn, welche unbedeutend
höher sind, als in den Gegenseitigen Vcrsicher-ungS-GesrUschaflen.

Auf Wunsch drr Versicherten werden die Poltcen in deuticher Sprache abgefaßt.

Versichert in der Germania!
Die älteste, reichste und zuvrrläsflsiste

Deutsche
FeuerVersicherunas-GeseUschast

in den Ver. Staaten.

William Muir,
General Agrnt,

für Pennsylvania, Maryland und De
lawarr.

Lokal-Agenten:
E. C. Jrvin und
F. Wm. Liesmann,

für HarriSburg und Umgegend.
S. Fleischer,

für Hollidaysburg und Umgegend.
Osfice: Nro, Ith Walnut Straße.

Central - Bureau für Peunsplvanien
No. 18 Nord Drille Straße,

Harrtsburg.
HarriSburg, Pa., g-drnar 27, 187Ü.

Reinhardt's
KmMesKastßaus

(OitiMll's Ilome,)
No. IS7 Smithfield Straße,

Pittsburg. Pa.

. .
Joseph Reinhardt,

PiNSdurg, Juni 27. IS72?IZ.

Barlow'S Indigo-Bläue
ist obne Zweifel ter beste Aelitei imMarkt für
Bläuen der Wasch, ik bläue mehr Wasser
drnn irr Mal soviel Indigo von drmseidcn

Die einzig Aechte hat Ba r low' SSc Wilt

No. 2SS Nord Zweite Straße, Philadelphia!
D. S Wiliberger, Eigenthümer.

u ei au en del allm Druggikem

Dovgherty Dros. Co.
Bankiers,

Harris bürg, Pa.
Josbilldischru Wechsel,
Gold, Silber nnd Münz-

.LWe1n,!......
London---J. S. Morgan ss Co.
Jrland-----Belsast Bank-Comp.
Paris-----Drerel, Harjes k Co.
Frankfort---Ph. Nicol.Schmidt.
Sruttgart-----Stabl sc Federer.
Lcipzig---------------Becker sc Co.
Beriin--------Anhalt sc Wagner.
Bremen----------Ludering sc Co.
Straßburg------Hummel sc Co.
Wien-----J. 5). Stametz sc Co.
Carlsruh---G. Müller sc Eons.
Landau------Müller sc Weyland
Nürnbcrg--C. C. Cnopfsc Son
Copenhagen--D. B. Adler sc Co.
Hamburg-J- BerenbergK Co's
Amsterdam-----L. Hoyack sc Co.
Christiania--N.A.AudersonscCo
Cöln---------------L. Selig,nann.
Casscl---------------Gebr. Pfeiffer.
Gothenburg s Skandinaviska

< Kredit - Aktien-
Stockholm f Bolaget.
Basel-------------Passavant sc Co.
Zürich--Societe de CrcditSuisse.
San Francicso----Sather sc Co.
Interessen werde an temporare De-

positoren aulbezahlt, und zwar zu
folgend Raten :

12 Monaten 0 pro Cent per Jahr
Sech Monaten 5 pro Tent per lahe.
nw'eisungen zum Ankaufen an Lank-Uftien,

RegiernngS-Sicherheiien, Staat., Count., Ct.
Tv- und Eisendahn-BondS werden prampl auf
Cammission anstgeführl.

Besondere Aufmerksamkeit wird
der Erhebung von Kollektio-
nen gewidmet.

Juli 18. 1872.-tj.

John Wiedemeyer,
o. Markt Straße,

Nestauration,
Meine. Ligör .ZZiersaton,

Philadelphia, Pa.
Austern aus jede Art zuteret

IIIlZ,t87t-tI.

Wirth's
Holet und Restauration,

No. SOSB SVIV Markt Str.,

Philadelphia, Pa.

I. H. Wirth, Eigenthümer,

Juli 11.1872.

2>>. s-.i/ll^/vv

MUMK MIMW WM

rinvl'

ln tenihil,, Collin, Ctttchrrk,

oxe !

anck Mnllrako^?Ul.^

MZIM

' 1.. ?.

h<ta>pU vrastN

A. Reynold's
Bierbrauerei,

SrontStraß,

Mnrietta, Pa.
Ich zeige diermit einem dochvrrrdrltche Pudli-

tu ergrbr-st an, daß ich Hrn. Raul ick'
rühmlich dclannle Braoerri tn Mariens nun al.
Irin üdernommen bade, und in rin,rweist f-rtzii.führen gedenft, die mir die olle gnftitdrndeil
meiner zadlreichen Adnihmer erschaffen soll. Ichwerde stet ein

gutes, kräftige und gesuuve

Bier
lirftrn, und rmpftdlr mein Produkl sowohl Wir-
Idr, dencn ich deim Verlauf unter dem Retf bil.
lige und reelle Bedingungen stellen erde, al
auch allen meinen grrundtn und Bekannlca onnah und lern und dem Besammivublttum üder-d-upl zu geneigter Prüfung und fleißigem Detail-
Sonsum in meinem hübschen Schenllokale.

A. Reynolds,

Wesirifer für Neisedr.
Peniisplvanta Eentrat Eisenbahn.
Züge oeelassen das Peiinsvlvanta Eisendahn

Depot zu Harrwdurg täglich te folgt >

A und nach Oltodee 28. 1872.
Oestltch.

Philadelphia Erpreßzug, . 3.05 Mor.

Laneaster Zug (> Moiini Je) 8.00 Vorm
Paeifie Erpeepzug, .

. i l.hu ..

Elmvra Eepeeßzug, . 2 00 Nach
Ehlcago Erpreß. . st, 3 ,"
Etnitnnali Erpeeßzug, . tU.ssNachl

Westlich.
Erik Postzug. - -

. ä.i? Pi,eg
Erie Erpeeßzug. . . .dUNachm
Südlicher Elpe,ßzug . . 2.3! Nacht
Pacific Erpeeßzug. , . 4 iizi em
Weg Passagierzug. .

. 7.5i1 Borm
Postzug, .... i.Aißachm
Schnellzug. . . . I,.uz)

?

Pitisdueg Erplih - . 11.25 Nachm.

Radtiish kistNbrihii
Wii> t, r -Arrang e m e n t.

Montag, ben 2. Dezrmber, 1872.

ladeipdi/u'm 7.3, und 3.43 d
um 3.3 Nachmittag.

- Readwa
für Allenwwn, Eastön u. R.Nvrt um 7.30, l.
V.M., und um 4.00 Nachm. Zurückkehrend ?

läßt Rew-Nort um 0 Uhr vimillag, um 12.i,
und um 5.30 Uhr Nachm., und Allenwwn um 7.2vorm., 12.2i, 2,1, 4.3 b und .dd Nachmittag.

Der Weg. Passagierzug erläßt Pdttadelpbta
um in Reading

von Mahano Cilp um 7.b3 "vorm., n?1>2?54
NR., für Phüadrlphia.RrwÄoil, Rrading,Hai-

w.

um4,ii ssachm?passtet Readina um 7.1 S NM,, und erreicht Polt,
um .soR^.

ii Zügrn aiif der
Pickiringßallrp Züge erlassen PhiutroMe um

iblv RachmUiag zu-

u." lUZS und'Äo St!'^
Zügrn der Riadina Eiscndabn.

I. E. WootI n,
Rrading, Dez. Z.1572. Brdüist-Snpl.

Northern Central - Eisenbahn.
(Winter - Tabelle.)

varch- und direkte Rounie nach Washington
Baltimore, Sri, Elmira, Buffalo, Ro-

chesier und Riaaara gällr.

Sech Züge täglich
onund ach

valtimor ä> Washington Sittz
Ller Züge täglich

ach und von der Nord- und Wrftzweig SuS-
quehanna, dem nordlichen^und^oeftiichen

Bon und nach Montag, Oktober 28, '72
erlassen Passaglerziige da Pennsplvanla?l-
endahn-Depat täglich wie folg r

Südlich (nach Baltimore).
Postzug erläßt Elmira s.Z9N,M,WtliiamS-
porl ll.lb Morgen. Harribsburg um 2.95.
Nachm. AutunsttnLatttmor um 9.31 N.-M

Schnellzug verläßt Harrtsdurg S.ZV A. M.
Ankunft in Baltimore um 8.45 Nm.

Erle Erpreß erläßt Sundur 9.4 U N.-M.
Ankunft in HarriSburg um kl.litt V. M.Niagara Erpreß, . . 8.40 Abend
Philadelpia Erpreß, . . 8.Z5 Vor
Postzug, nach Baltimore, 2.15 NachSchnillzug, . . . 5.30 orm
Parifie Erpreß, .

. . lt.5V VormEinelnnati Srpreßzug, . 10.40 Nacht
Baltimore Aecommodatton -

- 8.00 Morg.

Nördlich (nachEite rr.l.
Niagara Erpreß geht ab um 10.50 Bor.

Nach
Schnelling, .... .50 ?

Erle Postzug . . . 4.25 Morg.
Postzug nördlich und südlich, Schnellzug nört-

Ilch, Paetflc Erpreß südlich, Eimiimati Erpreß
närdlich, ndZlork und HarriSburg Aceommoda
tionSzug nördlich und südlich, Erie Postzug undErle Erpreß südlich, und Sunturp Aceomoda-
tionSzug, nördlich, laufen täglich, ausegno.
men Sonntag.

Der Buffalo-Erpreß, nördlich und südlich,
gehl täglich.

Der Einelnnati Srpreßzug südlich, läuft äg.
Ilch, ausgenommen Samstags.

Einelnnati Erpreß südlich, geht täglich, aus-
genommen Montags.
N eitere Auskunft vende man stch an dt

Ofstce tm Perms,lvanta Etsenbahn-Depot.
Alfred R. FtSke,

. ..
.-vupnludiuttulZ

H-Nltdurg, 28 Oft. 1872.

Gemeinnütziges. DaS alte deutsche Hellmittel!

.
Dr. Xwiük'a

LamburgerMopfen.
Ein untriig-

lichcS und siche-
res Mittel ge-

hcitcn de Ma-
gen, der Leber,
de Unterleibes,
sofern stiOauS
Lerschlcimung,

angehäuften

Unvcrdauiichkcit
entstanden
als: koiikartige

Leibschmerzen, Beschwerden de Kopfes, der
Brust, Schwindel, Drücken, Düsterkeit des
KopfcS, Vellcniiiiung der Brust, beschwer-
liches Aus- und Eiiiathmen.

Gegen weibliche Krankheiten
als: Hysterie, Blähungen, Muttcrbeschwer-
den.

Gegen Lvllblütt g kc i t, Bleich-
sucht, Gelbsucht, Kops nnd Giicdcrsckmcr-

Gegen Kartarrh und Stock-
schnupfen, da die Tropfen den schar-
fen stockenden Schleim c-usiösen.

Gegen Rheumatismus, Gicht,
gallige, rcmittircndc und inicrmitttrcndc
Fieber, gegen Kranlhcitc des Blutes, der
Nieren und Blase

Gegen Dpspcpsi a und a'-'e daraus
cntspringcnde Kranlhciteii.

"

Haltet C'licr Lünt rela ii.) die
(Uesnildhcit C'ilrcS Wrpcrs uiid die
Folge

kostet 50 Cents, 5 Flaschen für 2 Dollars,
und sind in allen anständigen 'Apotheken
zu haben, oder wcrden nach Empfang des
Betrages kostenfrei nach allen Theilen 'Ame-
rikas versandt durch

5 >l./oFs/ef'cö /?cMon?. M

Hamburg-Amerttanisch

Packeifahrt Aktie-esellschast.
ich,ll,A,.,,l,sttr

Hamburg
Plpmouth und Cherbourg, Havre und

stew - Bork
i "Mw'w der neuen, aus da Sottdesle ertaute
und Eleganteste eingertchlelen großen eisernen Post-D-mpfschtls,
- ?Lotdaringia" (im Bau)
?Alsalta" sim Bau) ?Pommerani.r" ?

?Bavaria" ?Rdenania"
?Borussta" ?Saronia"
?Simdria" ?Stlesia"
?ilranconta"tlmßau),Suevm" (im Bau)
?Krisis" ?Teutonia"
?Germania" ?Thuringia"
?Hammonia" ?Bandalia"
?Hvlsatia" ?Westpbalia".

vir Dampfcr diesrr Linie defördrrn dir
Vereinigte Staa<en-Post

(Vuitvck Bttv blnil)
und wcrden wädrend dtese Jahre regelmäßig

Donnerstags
durg

Passage - Preise!
Von New-Aork nach Plumouth,

London, Cherbourg, und
Hamburg:

I C-lüie l Öderer Salon -
. 1,0

gwischndck
"

Von Hamburg und Havre nach
New-Aork:

l Caiüte i ' k>2o

g tsch dck
" ' -72

Kinder und die Hälfte.?
<Alle inlt. vrtöstigungl.

Rriour-Ittlel zu rrmäßiglrn Prelscn.
Wegen Passage tu dirsrn Dampften wende man

st<d Rrw-Port an die General-Passagr-Agrn-

C. B. Richard S-Boa,

F. W. Liesmann,
No. 112 Marp Allr,

Pdil, E. Rannt,ig,r,
No. >ll Nord Prlnrr Straße,

Laneaster, Pa.

C. R. Richard iL Raas.
Wir

Grnrral-Passage-Agtntur der Ham-
burgrr Dampfschiffe

mit der

Ausstellung Schisssschrtnrn Ritse

und von Europa, oder tu
ta'S.

C. B. Richard äs Boa,

F. W. LieSmann,

No. S S 2 Marp Allrp,

PH. C. Ranninger,
Zto. 111 Nord Prinre Straßr,

Lancaster, Pa.
Nrw-Aorl.<N°. 2. 1071.) Mai 1. 1873.

John A. Gärtner
Rier- ck INeiivWirshschast,

No. VI!Ehestnu Straße,

Read i n g, Pa.
Reiser und Heintze'S brstes Bier, or-

Rrading, Novrmber 28. 1872?t1.


